
Pfarrei Stadtkirche Kitzingen 
Dekanin Baderschneider, Pfr. Koch, 
Diakon Dubowy, Gemeindereferentin Reidelbach 
Bürozeiten; Di.–Fr., 8–13 Uhr, außer in den Ferien 
Gustav-Adolf-Platz 6  |  97318 Kitzingen
Tel: 0 93 21 / 80 25  |  Fax: 0 93 21 / 80 27
E-Mail: pfarramt.stadtkirche.kt@elkb.de
www.kitzingen-stadtkirche.de

» Kirchengemeinde Kaltensondheim
Spendenkonto: VR Bank Würzburg
IBAN: DE14 7909 0000 0003 7078 90

» Kirchengemeinde Repperndorf
Spendenkonto: Sparkasse Mainfranken
IBAN: DE19 7905 0000 0042 0662 74

» Kirchengemeinde Stadtkirche Kitzingen
Spendenkonto: Sparkasse Mainfranken
IBAN: DE50 7905 0000 0000 0259 16

» Evangelischer Stiftungskindergarten
Schreibersgasse 2  |  97318 Kitzingen
Tel: 0 93 21  |  4306
E-Mail: kita.schreibersgasse@elkb.de

» Ev. Kindergarten St. Michael Etwashausen
Gartenstraße 19  |  97318 Kitzingen
Tel: 0 93 21  |  31 267
E-Mail: kita.st.michael@elkb.de

» Ev. Kindergarten „Bärenstark“  
Alemannenstraße 9  |  97318 Kitzingen
Tel: 0 93 21  |  6557
E-Mail: kita.alemannenstrasse@elkb.de

» Ev. Kindergarten St. Laurentius
Am Seelein 1  |  97318 Kitzingen-Repperndorf
Tel: 0 93 21  |  22 827
E-Mail: kiga-repperndorf@t-online.de
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Licht bringen 

Pfarrei Sickershausen-Hohenfeld
Gemeinsames Pfarramt (Bürozeiten: Do., 
14–16 Uhr): An der Sicker 9  |  97318 Sickershausen
Tel: 0 93 21 / 3 29 52   |  Fax: 0 93 21 / 3 29 42
E-Mail: pfarramt.sickershausen@elkb.de

» Kirchengemeinde Sickershausen (Pfr. Gahr)
www.evangelisch-sickershausen.de

» Ev. Kindergarten Sickershausen
Studierweg 2  |  97318 Sickershausen
Tel: 0 93 21  |  34 439
E-Mail: kita.sickershausen@elkb.de

» Kirchengemeinde Hohenfeld (Pfr. Gahr)
www.hohenfeld-evangelisch.de
Spendenkonto: Sparkasse Mainfranken
IBAN: DE44 7905 0000 0042 0707 71

» Ev. Kindergarten „Zauberbaum“ Hohenfeld
Marktstefter Str. 16  |  97318 Kitzingen-Hohenfeld
Tel: 0 93 21  |  36 320
E-Mail: kita.zauberbaum.kitzingen@elkb.de

Kirchengemeinde Kitzingen-Friedenskirche
Pfr. Bausenwein und Pfr. Gahr
Pfarramt (Bürozeiten: Mo., Do., Fr., 10–12 Uhr, 
Di. 10–14 Uhr, Mittwoch geschlossen):
Martin-Luther-Straße 2  |  97318 Kitzingen
Tel: 0 93 21 / 3 24 28 
E-Mail: pfarramt.friedenskirche-kitzingen@elkb.de
www.friedenskirche-kitzingen.de

» Ev. Kindergarten Friedenskirche
Marienburger Str. 1  |  97318 Kitzingen
Tel: 0 93 21  |  32 223
E-Mail: kita.friedenskirche@elkb.de
www.kita-friedenskirche-kitzingen.e-kita.de

Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit KASA
Beratung in der Beratungsstelle Mainblick,  
im Stadtteilzentrum Siedlung oder Zuhause
Tel: 0 93 21 / 13 38 16

Weitere Diakonische Dienste:
Pflegeheim Mühlenpark und Mainblick,   
ambulante Pflege der Diakoniestation, Tagespflege 
Mühlenpark, sowie Erziehungs- und Schuldner- und 
Insolvenzberatung: www.diakonie-kitzingen.de
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IMPULS

Licht bringen
Das Volk, das im Finstern wandelt,
sieht ein großes Licht.
Jesaja 9,1)

Es ist die dunkelste Zeit des Jahres. Eine Zeit, in
der besonders auffällt, wenn eine Kerze ange-
zündet wird. In Dörfern und Städten gehen
Menschen durch dekorierte Straßen, vorbei an
Weihnachtsbäumen mit Lichterketten. Durch
Gassen, in denen Laternen leuchten. Doch die
Dunkelheit im Inneren mag dadurch nicht un-
bedingt weichen.

Leben im Advent heißt Leben in Span-
nung. Leben in der Erwartung, dass es schön
wird – und mit der Ahnung, dass es vielleicht
nicht so sein kann. Wir wünschen uns viel
Licht, und doch ist da so viel Dunkles. Nur weil
Weihnachten wird, bleibt die Welt nicht ste-
hen. Alle Probleme und Sorgen frieren nicht
ein, nur weil es draußen kalt wird. Im Dunkeln
haben die Ungeheuer in der Seele gefühlt noch
mehr Platz.

Weihnachten trifft wie kein anderes Fest im
Jahr einen Nerv. Da soll alles stimmen: Endlich
Frieden in der Familie. Ein Fest ohne Narben,
die in der Seele bleiben. An Weihnachten
scheint das zum Greifen nah. Doch macht man
nur eine falsche Bewegung, läuft man Gefahr,
vondemschmalenGrat, auf demmanwandert,
zu kippen. Was für ein Druck. Was für ein
Stress. Wofür eigentlich?

Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

Advent und Weihnachten sind die Zeit des
Lichts – gerade dann, wenn es um uns herum
dunkler wird. Vikarin Jahreiß hat in Andacht
und Thema in eindrucksvoller Weise diese
Sehnsucht beschrieben.

Als Gemeinden wollen wir das Licht weiterge-
ben, das uns selbst geschenkt wird, in den Got-
tesdiensten und Veranstaltungen, im Gebet
und in der Gemeinschaft. Die vielen Veranstal-
tungshinweise der Gemeinden zeigen dies.

Das Licht weitergeben will auch die diesjährige
Brot für die Welt-Aktion, Sie finden auf Seite
23 ein paar Informationen dazu. Ernährung,
einLeben inWürde –das ist für vieleMenschen
alles andere als selbstverständlich. Mit unseren
Spenden können wir ganz konkret helfen und
Licht teilen, wo es dringend gebraucht wird.

Im neuen Jahr laden wir Sie ab Februar ein zu
gemeinsamen Predigtreihe aller Gemeinden in
der Stadt-Region. Unter dem Titel „Besondere
Orte“ kommen verschiedene Liturginnen und
Liturgen in Ihre Gemeinde. Wir besuchen im
Geiste vertraute undungewohnteOrte und fra-
gen, welche Glaubensgeschichten dort erzählt
werden. Noch sind nicht alle Termine verteilt,
die ganze Terminübersicht finden Sie im
nächsten Gemeindeboten und in den Aushän-
gen, so wie natürlich immer auch im Internet.

Ihr Redaktionsteam

In diese Spannung spricht der Prophet Jesaja:
„Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht
ein großes Licht.“ Er sagt das in einer unsi-
cheren Zeit, in der die Angst regiert. Gerade da
verheißt er das Licht.

Dieses Licht macht alles hell. Es durchdringt
und wärmt. Es tröstet und wischt Tränen ab. Es
nimmt Einsamkeit ernst. Es packt Probleme
aus und stellt sie ins Licht – so, dass sie gesehen
werden und dadurch ihre Macht verlieren. Das
Licht leuchtet hinein in alles Kaputte und legt
offen, was vertuscht wurde.

Dieses Licht kommt zu uns an Weihnachten –
und es bleibt darüber hinaus. Genannt: Imma-
nuel – „Gott mit uns“.

Dieses Licht kommt zu denen, die die
Kontrolle verloren haben – und zu denen,
die alles in der Hand haben müssen.
Zu den Unperfekten – und zu denen, die an
ihrem Perfektionsanspruch zerbrechen.
Zu den Verzweifelten – und zu denen,
die Hoffnung haben.
Zu denen, die näher am Tod sind als
am Leben – und zu den Starken.
Es kommt zu allen, die innerlich
im Dunkeln sitzen.

Gott kommt zu uns.
Ich glaube: Die Dunkelheit,
inderwirherumlaufen,wird
nicht dunkel bleiben. Was
wäre, wenn wir an Weih-
nachten ehrlich wären – mit
uns selbst und mit anderen?

Vikarin Tabea Jahreiß
Pfarrei Sickershausen-Hohenfeld
und Friedenskirche Kitzingen
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Licht mitten im Dunkel

Es ist bitterkalt. Der Schnee knirscht unter
ihren Füßen. Es ist noch stockdunkel. Ein
Mädchen in weißem Gewand, mit einem ro-
ten Band um die Taille und einem Kranz aus
Kerzen auf dem Kopf, betritt ein Altenheim
in Nordschweden. Sie singt. Sie bringt Licht.
Sie heißt Lucia.

Der 13. Dezember

In Schweden, Norwegen, Finnland und Est-
landwird der 13. Dezember als Lucia-Tag ge-
feiert. Am frühenMorgen zieht Lucia durch
Schulen, Kirchen und soziale Einrichtungen.
Begleitet wird sie von Kindern mit Kerzen,
Liedern wie „Santa Lucia“ und dem traditio-

nellen Safrangebäck Lussekatter. Mitten im
dunklen Winter bringt dieser Brauch Licht
undHoffnung. In einer Zeit, in der die Sonne
kaum aufgeht, leuchtet Lucia wie ein Zei-
chen: Die Dunkelheit hat nicht das letzte
Wort.

Lucia von Syrakus

Der Brauch geht auf Lucia von Syrakus zu-
rück, eine junge Christin, die um 300 n. Chr.
auf Sizilien lebte. Der Überlieferung nach
half sie verfolgten Christinnen und Christen
indunklenKatakomben.EinenLichterkranz
trug sie, umbeideHände frei zu haben.

Lucia bedeutet: „die Leuchtende“

IhrGedenktag lag – vorderKalenderreform–
am kürzesten Tag des Jahres, als die Nächte
am längstenwaren. So wurde sie zur Symbol-
figur des Lichts: eine, die nicht vor der Dun-
kelheit wegläuft, sondernmutig hineingeht.

Ein katholischer Brauch
im protestantischen Norden?

Man mag sich wundern, dass ein Brauch zu
Ehren einer katholischenHeiligen gerade im
lutherisch geprägten Schweden so populär
ist. Doch dort hat Lucia eine neue Bedeutung
gewonnen; als Symbolfigur für Licht, Nächs-
tenliebe undHoffnung.

Nach der Reformation wurde die Heiligen-
verehrung offiziell abgeschafft. Lucia wurde
kulturell interpretiert und nichtmehr religi-
ös verehrt. Besonders im 19. und 20. Jahr-
hundert entwickelte sich die Lucia, wie sie
heute bekannt ist.

In einem Land, in dem es im Winter kaum
hellwird, hat dieser Brauch eine existenzielle
Dimension. Lucia wurde zur anschlussfähi-
genLichtträgerin, die nicht konfessionell ge-
bunden ist. Der 13. Dezember, ein Tag mit
christlichenWurzeln, trägtheute eine sozial-
kulturelle Bedeutung.

Warum Lucia berührt

Lucia ist mehr als eine Tradition. Sie spricht
die tiefe menschliche Sehnsucht nach Licht
und Wärme – im Inneren wie im Äußeren –
an. Sie erinnert daran, dass Menschen Licht
tragen können. Dass Gemeinschaft leicht
sein kann.

Das Licht selbst kommt

Der Prophet Jesaja spricht im Dunkeln: „Das
Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein gro-
ßes Licht.“ (Jesaja 9,1)

Lucia ist ein Bild für dieses Licht; für das
KommenGottesmitten inUnsicherheit und
Kälte. Als lebensförderndes, wärmendes
Licht, das tröstet und bleibt.

Weihnachten ereignet sich für alle Men-
schen in diesemgroßenLicht.

Unser Auftrag: Licht sein in dieser Welt.
Manchmal ganz unspektakulär, aber konse-
quent.

Aber auch mutig. Einfach mal trotzig in die
Dunkelheit hineinpreschen. Dunkelheit, du
kannstmirNichts!

Vielleicht beginnt Hoffnung genau da, wo
wir aufhören, so zu tun, als sei alles hell. Wo
wir erkennen, dass es dunkel ist, aberwirwis-
sen: „Die Dunkelheit wird nicht dunkel blei-
ben.“

So wie Lucia singend durch die Nacht geht,
könnenwirHoffnung sichtbarmachen.
Geradeweil wir dieDunkelheit kennen.
Aber:Wir sehen ein großes Licht.

Tabea Jahreiß, Vikarin
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AUS DEM DEKANATAUS DEM DEKANAT

Rückblick
Mesnerinnen- und Mesnertag
Auf Initiative des Mesners der Stadtkirche Kitzingen, Herrn
Thomas Kootz, trafen sich Mesner*innen aus den Dekanaten
Kitzingen und Castell zu einem informativen Nachmittag im
Paul-Eber-Haus. Es ging um das Kirchenjahr und den Umgang
mit den Vasa Sacra zum Abendmahl. Auch das Kennenlernen
undmiteinander Austauschen kamnicht zu kurz. Referent war
ein Vertreter der Fachgruppe „Kirchner“ des Verbands kirchli-
cherMitarbeiterinnen undMitarbeiter Bayern (vkm).

Dekanatssynode
Ende Oktober trafen sich die Mitglieder unserer Dekanatssyn-
ode zumThema „Empörung alsMethode – populistischenKom-
munikationsstrategien wirksam entgegentreten“. Martin Be-
cher, Leiter der „Fachstelle Demokratie und gesellschaftliches
Miteinander“ der bayerischen Landeskirche, führte die Anwe-
senden durch das Thema und regte zum Austausch untereinan-
der an.Wie gehenwirmitMenschen inunseremUmfeldum,die
Verschwörungsnarrativen anhängen? Wie können Christ*in-
nen zu einer demokratischenGesprächskultur beitragen?
Im Rahmen der Andacht wurde Pfarrerin Raffaela Meiser als
Seniora des Pfarrkapitels, Frau Julia Penka und Frau Heike
Schneller-Schneider als Dekanatsfrauenbeauftragte eingeführt
und für ihreAufgaben gesegnet.

Reformationstag „Von der Freiheit“
Ein Anspiel der Häckerbühne Kitzingen (auf der Basis eines
Textes von Dieter Brückner) über Ereignisse rund um den Bau-
ernkriegvor500 Jahrengabden thematischenAufschlag fürdie
Predigt vonAltbischof Prof.Dr.HeinrichBedford-Strohmüber
die „Freiheit eines Christenmenschen“. Musikalisch wirkten
der Bezirksposaunenchor und Kantor Blaufelder, die Liturgie
gestalteten Mitglieder des Dekanatsausschusses und Schwes-
tern der Communität Casteller Ring. Lange standen die Men-
schen danach noch bei Wein, Wasser und Gebäck zusammen,
um sich zu unterhalten. Danke an alle Beteiligten für den wun-
derbar stärkendenGottesdienst unddemKigoteamder Stadtki-
che für dieOrganisation des Empfangs!

Aus der Evangelischen Jugend
Rückblick
Zwei Wochenenden voller Begegnungen, Lachen und Ge-
meinschaft liegen hinter uns!

Beim Goldies-Konvent vom 21. bis zum 23. November im
Bürgerspital Iphofen trafen sich Aktive und Ehemalige der
Evangelischen Jugend, um Erinnerungen zu teilen, neue Im-
pulse zu bekommenund einfachmalwiedermiteinander Zeit
zu verbringen. Ob in Workshops, beim gemeinsamen Essen
oder bei den Abendrunden – überall war zu spüren, wie stark
dieVerbundenheit über die Jahre geblieben ist. Ein herzliches
Dankeschön andas LeitungsteamMurielMuth, Jonas Schnei-
der, Laura Schwab und Julia Gierth für dieses besondereWo-
chenende!

Nur eine Woche später wurde es auf der Burg Rieneck noch
einmal richtig lebendig: BeimHerbstkonvent vom 28. bis 30.
November drehte sich alles um das Thema „Darf er das? – La-
chen erlaubt!“ Humor stand im Mittelpunkt – in Diskussio-
nen,Workshops undbeimgemeinsamenFeiern.Dabeiwurde
viel gelacht, aber auch nachgedacht:Wohört Spaß auf, wo be-
ginnt Respekt? Mit guter Laune, kreativen Ideen und einem
ordentlichen Schuss Gemeinschaft war das Wochenende ein
voller Erfolg. Danke an denLK!

Ausblick
Werdas neue Jahr gleichmit einer PortionGemeinschaft und
Winterfreude beginnen möchte, sollte sich beeilen: Für die
Winter-Familienfreizeit vom 1. bis 6. Januar 2026 im Laben-
bachhof Ruhpolding gibt es noch wenige Plätze! Familien er-
wartet eine wunderschöne Zeit im Chiemgau – mit Schnee-
spaß, Andachten, Spielen und gemütlichen Abenden.
Anmelden können Sie sich über dieWebsite desDekanats

Und noch ein Tipp: Ab dem 2. Advent (6. Dezember) startet
die Anmeldung für alle Freizeiten 2026! Ob Abenteuer, Ge-
meinschaftoder einfachmalAbschalten– suchdirdeineLieb-
lingsfreizeit aus und sei dabei!

Diakon SaschaWichert,
Geschäftsführender Dekanatsjugendreferent

Hier geht’s zur EJ-Seite
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Taufen
Loris Kaidel Loris
Louie Jambour
Mats Soldner-Günther

Bestattungen
NinaVogel
Margit Seignert
SophieVollhals
Fritz Sauer
HerrmannWalther
Josef Luckert
WolfgangBauer
Helmut Sauer

Gemeindeleben
Konfi-und Präpi-Kurs
Die Jugendlichen treffen sich mit Diakon
Dubowybzw.Gem.ref.Reidelbach jeweils 14-
tägig,mittwochs oder donnerstags von16.00
bis 17.30Uhr imPaul-Eber-Haus.

Kigo-Team
Wir treffen uns am 10.12., 14.1. und 28.1.
jeweils um18.30Uhr imPaul-Eber-Haus.

Kirchenkaffee
Immer am letzten Sonntag jedenMonats im
VorraumderKirche.

Friedensgebete
Inder Stadtkirchemontags 14-tägig um19.00
Uhr am1.12. / 15.12. / 29.12. / 12.1. / 26.1.

Trauergruppe „Trost finden in der Trauer“
Die offene Trauergruppe bietet an jedem
2. Mittwoch des Monats von 19.00 bis ca.
20.00 Uhr im Paul-Eber-Haus die Möglich-
keit zuAustausch undMeditation.

Leitung:AngelaKeck,Anleiterin für christli-
che Meditation und ausgebildete Trauerbe-
gleiterin.

Frauentreff
Wir treffen uns am 11. Dezember um 19.00
Uhr zu unser traditionellenWeihnachtsfei-
er im Saal des Paul-Eber-Hauses. Bitte bringt
Plätzchen, was Herzhaftes, Mandarinen usw.
mit. Getränkewerden besorgt.

Am 30. Januar (ausnahmsweise am Freitag!)
um 19.00 Uhr sind wir auch im Saal des Paul-
Eber-Hauses. Frau Dekanin Kerstin Bader-
schneider erkundet mit uns die neue Jahres-
losung „Siehe, ichmache alles neu!“

Zu beiden Terminen sind Gäste herzlich will-
kommen. Anmeldung jeweils bis drei Tage
vorher bei BarbaraKaidel (09321/389811).

Seniorenarbeit Stadtkirche
Am 10. Dezember laden wir Sie ganz herz-
lich um 14.30 Uhr ein zu Kaffee und Christ-
stollen, gemütlichem Beisammensein mit
kleinen Adventsgeschichten und dem
Chor Intakt. Mittlerweile schauen wir
schon auf ein gemeinsames Jahr Seniorenar-
beit zurück. Wir erbitten eine verbindliche
Anmeldung ab 4. Dezember. Wir freuen uns
auf Sie. Auch eine kleine Überraschung war-
tet auf Sie.

Am14. Januar startenwir insneue Jahr.Wir
laden Sie ins Paul-Eber-Haus ein zumgemüt-
lichen Beisammensein mit Kaffee und Ku-
chenundderAuslegung der Jahreslosung
durchPfarrerThiloKoch.Wir bittenumver-
bindliche Anmeldung ab dem 7. Januar und
freuen uns, wenn Sie zahlreich teilnehmen.

Gäste sind wie immer herzlich willkommen.
Kontakt: Frau Freitag: 09321/24444 oder
FrauGlos: 09321/22239.

Besondere Gottesdienste
Kindergottesdienst
Einmal im Monat laden wir Kinder ab dem
Kindergartenalter herzlich zum Kindergot-
tesdienst ein.Wir beginnenmit den Erwach-
senen in der Kirche und gehen dann hinüber
ins Paul-Eber-Haus, wo es eine Geschichte
und etwas zum Basteln gibt. Die nächsten
Kindergottesdienste sind am 30. Novem-
ber (1. Advent) und am 25. Januar, jeweils
um9.30Uhr.

Singgottesdienste
Unsere Gemeinde beteiligt
sich an der Erprobung des
neuen Gesangbuches, das
im Jahr 2028 veröffent-
licht wird. In den Gottes-
diensten am 4. Advent
undam1. Sonntag nach
Weihnachten werden wir einen
Akzent auf das gemeinsame Singen legen
und viele altbekannte und neue Lieder aus
dem neuen Gesangbuch miteinander erklin-
gen lassen.

Holen Sie sich Segen!
Am6. Januar ladenwirherzlichzumFamili-
engottesdienstmitAussendung der Stern-
singer in Kaltensondheim ein. Dort be-
steht die Möglichkeit, den Segen, den die
Sternsinger weitergeben, in Form eines Auf-
klebers für Ihre Haustüre mitzunehmen,
weil inKitzingendie Sternsinger nicht durch
alle Straßen laufen.DerAufkleber anderTür
erinnert uns das ganze Jahr über daran, dass
wir unter Gottes Segen leben.

Neue Predigtreihe
In den erstenMonaten des neuen Jahres wer-
den die Hauptamtlichen aller Kirchenge-
meinden der Stadt-Region mit einer neuen
Predigtreihe „auf Tour“ gehen.Unser Thema
ist „Besondere Orte“. Seien Sie gespannt, zu
welchen Orten wir Sie mitnehmen werden.
Die Gottesdienste sind jeweils in der Über-
sichtstabelle in derHeftmittemarkiert.

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet
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Stiftungskindergarten
Werwill fleißigeHandwerker sehen?
Dermuss zu unsKindern gehen!

Im evangelischen Stiftungskindergarten
SchreibersgassewurdenfleißigNägel inHolz-
bretter gehämmert, gesägt und ausprobiert.
Dabei sind wunderschöne und nützliche
Kunstwerke wie Stühle und Tische entstan-
den – vonKinderhand gebaut!

Evelin Fast

Chorproben im
Paul-Eber-Haus, 2. OG
Posaunenchor Petrini-Brass
Dienstag, 19.30Uhr

Seniorenchor InTakt
Mittwoch, 10.00Uhr

Chor Druschba
Dienstag, 18.00Uhr

Paul-Eber-Kantorei
Mittwoch, 19.30Uhr

Band „Tower Pack“
Montag, 20.00Uhr

Dekanatskinderchor
Dienstag, 17.00Uhr

Rückblick
Erntedankschmuck
Auch in diesem Jahr war unsere Stadtkirche
wieder wunderschön für das Erntedankfest
geschmückt. Ein herzliches DANKESCHÖN
andas bewährteTeamund anunsereKinder-
gärten, dieKörbchenmitGaben gebracht ha-
ben. Kerstin Baderschneider

Nachruf
Herr Wolfgang Bauer ist
Anfang Oktober mit 77
Jahren verstorben. Er
war seit 2012 Mitglied
des erweiterten Kirchen-
vorstands der Kirchengemeinde Kitzingen-
Stadtkirche. Herr Bauer war immer da, wo
man einen helfende Hand brauchte. Er trug
Gemeindeboten aus und sorgte sich um Ge-
meindeglieder in seinerNachbarschaft.Über
viele Jahre begleitet er die 5nach5-Andach-
ten am Bleichwasen als Helfer im Hinter-
grund.Mit Herrn Bauer verliert die Gemein-
de nicht nur ein treues Gemeindeglied,
sondern ebenso einen verdienten ehrenamt-
lichenMitarbeiter. Thilo Koch, Pfr.

Aus unseren Kindergärten
Kita St. Michael
Herbstzeit ist Erkältungszeit – dazu haben
sich die Kinder im Bienenstock das Bilder-
buch „Bär ist krank“ angeschaut.Gemeinsam
in der Gruppe wurde überlegt, was man tun
kann, um sich nicht so schnell bei anderen
anzustecken. Besonders spannend war unser
Händewasch-Experimentmit einemfluores-
zierendenGel. Unter einerUV-Lampe konn-
ten die Kinder sehen, wo noch „unsichtbare
Keime“ auf ihren Händen waren. So lernten
sie spielerisch, wie wichtig gründliches Hän-
dewaschen ist. Linda Pfeuffer

Kita Bärenstark
Im Kindergarten in der Alemannenstraße
wurde mit viel Freude und Kreativität ganz
unterschiedliche Laternen gestaltet. Jedes
Kind konnte seine eigenen Ideen einbringen
und selbst entscheiden, wie die Laterne aus-
sehen soll. Das pädagogische Personal stand
mit Rat und einer helfenden Hand zur Seite.
So sind viele wunderschöne Einzelstücke
entstanden, die beim Laternenumzug stolz
leuchteten. Iris Klenk

Unsere Gottesdienste anWeihnachten
Heilig Abend
14.30 Uhr mit Krippenspiel, Stadtkirche
16.30 Uhr ökumen. Gottesdienst, Marktplatz
17.30 Uhr Christvesper, Stadtkirche
22.00 Uhr Christmette, Stadtkirche

1. Weihnachtsfeiertag
9.30 Uhr mit Abendmahl, Stadtkirche

2. Weihnachtsfeiertag
10.00 Uhr Kantatengottesdienst mit der Paul-Eber-Kantorei, Stadtkirche

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und ein segensreiches neues Jahr!



12 13

STADTKIRCHE KITZINGENSTADTKIRCHE KITZINGEN

Rückblick Kirchenmusik
„Lange Nacht der Kirchenmusik“
am 18. Oktober
Für mich als Dekanatskantor war es wieder
einwunderbarerAbend.

Begonnen haben wir um 17.00 Uhr mit der
ersten Konzerteinheit „Chöre und Ensem-
bles desDekanatsKitzingen“.Mitgewirktha-
ben der Kirchenchor aus Rödelsee, der Chor
Drushba, Seniorenchor InTakt und das Flö-
tenensemble „Il dolce flauto“ Eswarwirklich
ein sehr abwechslungsreiches Konzert, bei
dem man hören und sehen könnte, wie viel
Freude dieMusik denAkteurenmacht.

Neu in diesem Jahr war das Kindermusical
„Geisterstunde auf Schloss Eulenstein“. Die
zwölf Kinder zeigten unglaubliche Leistung,
welche mit tosendem Applaus von den zahl-
reichen Zuhörern belohntwurde.

Beim dritten Konzert konnten die Zuhören-
den den Bezirksposaunenchor erleben. 45
Bläserinnen und Bläser spielten Werke un-
terschiedlichster Genres. Beeindruckend
großerKlang des Chores!

Abschließend gab die Band TowerPack noch
ein ca. einstündiges Konzert. Wir hatten die
große Sorge, dass beim letztenKonzert kaum
Zuhörer da sind, jedoch hat sich das als falsch
erwiesen. Teilweise wurde sogar die Stadtkir-
che zumTanzsaal. EinwürdigerAbschluss!
Ich bedanke mich bei allen Chören, Mitwir-
kenden und Zuhörern für den gelungenen
Abend. Dekanatskantor Martin Blaufelder

Konzerte in der Stadtkirche
Adventskonzert „TowerPack and Friends“
Samstag, 13. Dezember, 17.00 Uhr
Mitwirkende: Dekanatskinderchor, Petrini-
Brass, Julia Then, Armando Gutfreund und
die Band „TowerPack“ – Eintritt frei

Kantatengottesdienst
Freitag, 26. Dezember, 10.00 Uhr
Mitwirkende: Paul-Eber Kantorei,
Orchester der Stadtkirche
Liturgie: DekaninKerstin Baderschneider
Musikalische Leitung:Martin Blaufelder

Festliches Jahresschlusskonzert
Dienstag, 30. Dezember, 19.00 Uhr
Leitung:Martin Blaufelder
Eintritt frei

Konzert mit dem „Vica-Ensemble“
Samstag, 10. Januar, 19.00 Uhr
GeistlicheMotetten
von Johann SebastianBach
Leitung: Richard Stier
Orgel:Martin Blaufelder

LEERSEITETE

Weitere Produkte und Materialien  
unter shop.bonifatiuswerk.de

MEHR ERFAHREN: 
bonifatiuswerk.de 
nikolaus-von-myra.de 
weihnachtsmannfreie-zone.de

Welche acht Wörter sind im Wörterrätsel versteckt, mit 
denen der Heilige Nikolaus als Bischof dargestellt wird?

Nikolaus-Rätsel

JETZT RÄTSEL LÖSEN & GEWINNEN! 

Testen Sie Ihr Wissen und gewinnen Sie eins von drei exklusiven Nikolaus-
Paketen, bestehend aus unserem beliebten Schoko-Nikolaus in neuem Glanz, 
einem Familienbuch zur Gestaltung der Advents- und Weihnachtszeit und einer 
Überraschung… Einfach Rätselfrage beantworten und Lösungswörter bis zum 
10.12.2025 einsenden an:

 Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken, Kamp 22, 33098 Paderborn   
oder per E-Mail an: info@bonifatiuswerk.de

Datenschutzhinweis: Ihre Daten werden nur zum Zweck der einmaligen Benachrichtigung 
über einen eventuellen Gewinn verarbeitet und anschließend gelöscht.  
Unsere Datenschutzrichtlinien: www.bonifatiuswerk.de/datenschutz.

Quelle: http://suchsel.bastelmaschine.de
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Diese Wörter sind versteckt:

1 Ring 2 Brustkreuz 3 Stola

4 Chormantel 5 Albe 6 Herz

7 Mitra 8 Bischofsstab

Sankt Nikolaus
Woran erkennt man den Bischof?

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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Weihnachtsmarktfahrt nach Ulm
Herzliche Einladung an alle die den Zauber
von Advents- und Weihnachtsmärkten
lieben! Wir fahren am 13. Dezember (Sams-
tag) zuunserer12. Weihnachtsmarktfahrt
nachUlm.

Abfahrt um 7.00 Uhr in Kaltensondheim,
Zusteigemöglichkeiten inWestheim, Biebel-
ried und Repperndorf sowie in Sickershau-
sen Ortsmitte. Bei der Fahrt bitte Selbstver-
sorgung mit Getränke und Essen. Es gibt
unterwegs einePause.
In Ulm haben wir ab 10.30 Uhr eine Füh-
rung durch dasUlmer Münster, anschlie-
ßend kann, wer möchte, ein halbstündiges
Orgelkonzert erleben. Der Eintritt ist frei.
DanachZeit zur freien Verfügung für den
traditionellenUlmer Weihnachtsmarkt.

Rückfahrt in Ulm ab 17.30 Uhr. Wieder-
ankunft in Kaltensondheim um 20.00 Uhr
geplant.

Preis pro Person ca. 30,- Euro (richtet sich
nach der Anzahl der Teilnehmenden der
Busfahrt).

Wir würden uns freuen, wenn wir Euch bei
der Fahrt begrüßen dürften. Anmeldung bei
Kirchenvorstand und Vertrauensmann Mi-
chaelMeyer, Telefon: 09321 / 23985.

Lorenzquellen-Gottesdienst
Mitte September sollte wieder ein gemeinsa-
mer Freiluft-Gottesdienst an der Lorenz-
quelle stattfinden. Allerdings spielte in die-
sem Jahr dasWetter nichtmit undwir zogen
nachWestheim um. Nichtsdestotrotz wurde
es ein gelungener Vormittag mit schöner
Musik durch den Repperndorfer Posaunen-
chor mit Unterstützung von Bläserinnen
und Bläsern aus der Umgebung. Bedanken
möchten wir uns auch bei den Bäckerinnen
des Kirchenvorstandes Repperndorf, die uns
imAnschluss kulinarisch verwöhnten.

Sundemer Weihnacht
Die Sundemer Weihnacht findet wieder am
26. Dezember um17.00Uhr in unserer Kir-
che statt. Lassen Sie sich ein auf Musik und
Geschichten zurWeihnachtszeit.

Seniorentreff
Unsere Adventsfeier findet am Dienstag,
9. Dezember wieder um 14.30 Uhr im Ge-
meindehaus statt.

AmDienstag, den 13. Januar um14.30Uhr,
beginnen wir das neue Jahr mit der Ausle-
gung der Jahreslosung durch Pfarrer Koch.

Kirchgeld 2025
Um alle Aufgaben der Gemeinde wahrneh-
men zu können, bittenwir alle, die noch kein
Kirchgeldgezahlthaben,nochmalsumÜber-
weisung.

Evang. KirchengemeindeKaltensondheim
IBAN:DE14 7909 0000 0003 7078 90
VR-BankWürzburg

.

Beerdigung
MarianneNeubert

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet
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G ot t e sd ie ns t p l a n
  =  mit Abendmahl   =  Gottesdienst mit Kindern

Æ  =  mit Kirchenkaffee / gemeinsamem Essen

Stadtkirche Sulzfeld Kaltensondheim Repperndorf Hohenfeld Sickershausen Friedenskirche

Do
1.1.

Neujahr

17.00 Uhr
Segnungsgottesdienst 
Dekanin Baderschneider

Einladung in die  
Stadtkirche

Einladung in die  
Stadtkirche

11.00 Uhr
anschließend Empfang
Pfarrer Bausenwein

Do
1.1.

So
4.1.

9.30 Uhr     
Prädikantin Sattes

Einladung in die  
Stadtkirche

Einladung in die  
Stadtkirche

9.30 Uhr    
Pfarrer Dummert

So
4.1.

Di
6.1.

Epiphanias

Einladung nach Kaltensondheim 10.00 Uhr   
Ökumenische Aussendung 
der  Sternsinger
Gem.ref. Reidelbach und 
Bruno Schuster

11.00 Uhr      
Aussendung 
der  Sternsinger
Prädikantin Sattes

9.30 Uhr
Prädikantin Sattes

10.30 Uhr
Prädikantin Sattes

9.30 Uhr
Pfarrer Wagner 

Di
6.1.

So
11.1.

9.30 Uhr
Eröffnungsgottesdienst der 
Allianz-Gebetswoche
Team

Einladung in die  
Stadtkirche

Einladung in die  
Stadtkirche

9.30 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe
Pfarrer Gahr

10.30 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe
Pfarrer Gahr

9.30 Uhr
Lektorin Tröge

9.30 Uhr     
Kindergottesdienst

So
11.1.

So
18.1.

9.30 Uhr    
Besonderer Gottesdienst 
Gem.ref. Reidelbach

11.00 Uhr 
Diakon Dubowy

9.00 Uhr 
 Diakon Dubowy

10.00 Uhr 
Diakon Dubowy

9.30 Uhr
Pfarrer Gahr

10.30 Uhr
Pfarrer Gahr

9.30 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe
Pfarrer Bausenwein

9.30 Uhr     
Kindergottesdienst

So
18.1.

So
25.1.

9.30 Uhr    
mit Kindergottesdienst
Diakon Dubowy

9.00 Uhr 
Pfarrer Koch

10.00 Uhr
Pfarrer Koch

9.30 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe
Pfarrer Bausenwein

10.30 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe
Pfarrer Bausenwein

9.30 Uhr     Æ
Gottesdienst zur Predigtreihe,  
mit Gitarrengruppe, anschl. Kirchenkaffee 
Pfarrer Gahr

9.30 Uhr     
Kindergottesdienst

So
25.1.

So
1.2.

9.30 Uhr    
Pfarrer Koch

11.00 Uhr 
Pfarrer Koch

9.00 Uhr   
Gottesdienst zur  
Predigtreihe
Dekanin Baderschneider

10.00 Uhr    
Gottesdienst zur  
Predigtreihe
Dekanin Baderschneider

9.30 Uhr
Pfarrer Gahr

10.30 Uhr
Pfarrer Gahr

9.30 Uhr    
Pfarrer Bausenwein

So
1.2.

Gottesdienste im Januar 2026
BESONDERE VERANSTALTUNGENBESONDERE VERANSTALTUNGEN

Weihnachten im Einkaufswagen
Ein breites Unterstützungsbündnis sam-
melt wieder Grundnahrungsmittel als Spen-
den über die Aktion „Weihnachten im Ein-
kaufswagen“. Ausgabe ist am 20. Dezember
von 10.30 Uhr bis 11.30 Uhr im Dekanats-
zentrum und an alle wird gedacht, auch für
die Kinder gibt es „Weihnachtsgeschenke“.

Wir möchten mit dieser Aktion, die zum 4.
Mal stattfindet, ein bisschen Weihnachts-
freude, Herzenswärme und Menschlichkeit
in die Herzen der Menschen, die nicht im-
mer auf der Sonnenseite des Lebens stehen,
zaubern.

Mittagstisch im Roxy
Auch in diesem Jahr gibt es an den Wochenta-
gen an verschiedenen Orten in Kitzingen eine
Möglichkeit für Essen und Begegnung. Auch
das Diakonische Werk Kitzingen e.V. betei-
ligt sich in Zusammenarbeit mit dem ROXY-
Kino an dieser Aktion. Wir laden an jedem
Montag in Dezember und Januar zwischen
12.00 und 13.30 Uhr zu einem Mittagstisch
ein. Ort ist der 1. Stock des Kinos. Das Ange-
bot richtet sich an alle, die Lust auf ein ge-
meinsames Essen haben, egal welches Alter.
Infos bei Dekanin Baderschneider oder Frau
Dierichs-Schmitt.

Allianz-Gebetswoche
Vom 11. bis 18. Januar 2026 findet weltweit
die Allianzgebetswoche statt und auch wir
laden ein zum gemeinsamen Gottesdienst
am Sonntag, 11. Januar um 9.30 Uhr in
der Stadtkirche. An den Wochentagen fin-
den Themenabende in verschiedenen Ge-
meinden statt. Die Übersicht entnehmen Sie
bitte den Homepages.

G o t t es d ie ns t Üb ers   i c hT  z um Her  aus t re  n ne n >



Stadtkirche Sulzfeld Kaltensondheim Repperndorf Hohenfeld Sickershausen Friedenskirche

Mo
1.12.

19.00 Uhr     Gebet zum Start der 
Adventsaktion (in der Kirche)

Mo
1.12.

So
7.12.

2. Adventssonntag

9.30 Uhr
Prädikantin Sattes

11.00 Uhr      
Gem.ref. 

Reidelbach

9.00 Uhr   
Gem.ref. Reidelbach

10.00 Uhr   
Gem.ref. Reidelbach

9.30 Uhr
Pfarrer Bausenwein

10.30 Uhr     
mit Kindergarten und Kinderchor 
Sicanti, Pfarrer Gahr

9.30 Uhr     
mit Gitarrengruppe, Vikarin Jahreiß

9.30 Uhr    Kindergottesdienst

So
7.12.

So
14.12.

3. Adventssonntag

9.30 Uhr     
Besonderer Gottesdienst
Gem.ref. Reidelbach

9.00 Uhr
Diakon Dubowy

10.00 Uhr  Diak. Dubowy

10.30 Uhr    Kinder-
gottesdienst Gemeindehaus

9.30 Uhr
Pfarrer Gahr

9.30 Uhr     Pfarrer Bausenwein

9.30 Uhr    Kindergottesdienst

So
14.12.

So
21.12.

4. Adventssonntag

9.30 Uhr     Singgottesdienst
Dekanin Baderschneider und  
Kantor Blaufelder

Einladung in die  
Stadtkirche

Einladung in die Stadtkirche

10.30 Uhr    Kinder-
gottesdienst Gemeindehaus

10.30 Uhr
Pfarrer Gahr

9.30 Uhr    
Gottesdienst mit Kindergarten
Pfarrer Bausenwein

So
21.12.

Mi
24.12.

Heilig Abend

14.30 Uhr     mit Krippenspiel
Dekanin Baderschneider und Team

16.30 Uhr
Ökumen. Gottesdienst am Marktplatz
Pfarrer Koch und Pastoralref. Drzizga 

17.30 Uhr  Vesper, Dek. Baderschneider 

22.00 Uhr  Mette, Diakon Dubowy

16.00 Uhr
Gemeinsamer  
Gottesdienst
Gem.ref. Reidelbach  
und Team

16.00 Uhr    
Krippenspiel
Rel.päd. Kraus 

21.00 Uhr 
Gem.ref. Reidelbach

15.30 Uhr    
Familiengottesdienst 
Pfarrer Gahr

22.00 Uhr
Christnacht
Pfarrer Gahr

16.30 Uhr    
Kindermette 
Vikarin Jahreiß

17.30 Uhr
Pfarrer Gahr

16.00 Uhr    
Familiengottesdienst mit Krippenspiel
KiGo-Team

17.30 Uhr
Christvesper mit Posaunen- und 
Kirchenchor
Pfarrer Bausenwein

Mi
24.12.

Do 
25.12.

1. Weihnachtstag

9.30 Uhr    
Pfarrer Koch

9.00 Uhr
Pfarrer Deininger

10.00 Uhr    
Pfarrer Deininger

9.30 Uhr
Vikarin Jahreiß

10.30 Uhr
Vikarin Jahreiß

9.30 Uhr    
Pfarrer Bausenwein

Do
25.12.

Fr
26.12.

2. Weihnachtstag

10.00 Uhr     Kantatengottesdienst
Dekanin Baderschneider und 
Paul-Eber-Kantorei

Einladung in die  
Stadtkirche

Einladung in die  
Stadtkirche

9.30 Uhr
Vikarin Jahreiß

Fr
26.12.

So
28.12.

9.30 Uhr     Singgottesdienst 
Gem.ref. Reidelbach und  
Kantor Blaufelder

9.00 Uhr 
Pfarrer Koch

10.00 Uhr 
Pfarrer Koch

9.30 Uhr
Singgottesdienst mit Gitarrengruppe
Lektorin Tröge

So
28.12.

Mi
31.12.

Altjahresabend

17.30 Uhr
Prädikantin Sattes

16.00 Uhr    
Dek. Baderschneider

17.30 Uhr
Dek. Baderschneider

17.00 Uhr
Pfarrer Gahr

18.00 Uhr
Pfarrer Gahr

16.30 Uhr     mit Posaunenchor
Pfarrer Bausenwein

Mi
31.12.

G ot t e sd ie ns t p l a n
  =  mit Abendmahl   =  Gottesdienst mit Kindern

Æ  =  mit Kirchenkaffee / gemeinsamem EssenGottesdienste im dezember 2025
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G ot t e sd ie ns t p l a n
  =  mit Abendmahl   =  Gottesdienst mit Kindern

Æ  =  mit Kirchenkaffee / gemeinsamem Essen

Stadtkirche Sulzfeld Kaltensondheim Repperndorf Hohenfeld Sickershausen Friedenskirche

Do
1.1.

Neujahr

17.00 Uhr
Segnungsgottesdienst 
Dekanin Baderschneider

Einladung in die  
Stadtkirche

Einladung in die  
Stadtkirche

11.00 Uhr
anschließend Empfang
Pfarrer Bausenwein

Do
1.1.

So
4.1.

9.30 Uhr     
Prädikantin Sattes

Einladung in die  
Stadtkirche

Einladung in die  
Stadtkirche

9.30 Uhr    
Pfarrer Dummert

So
4.1.

Di
6.1.

Epiphanias

Einladung nach Kaltensondheim 10.00 Uhr   
Ökumenische Aussendung 
der  Sternsinger
Gem.ref. Reidelbach und 
Bruno Schuster

11.00 Uhr      
Aussendung 
der  Sternsinger
Prädikantin Sattes

9.30 Uhr
Prädikantin Sattes

10.30 Uhr
Prädikantin Sattes

9.30 Uhr
Pfarrer Wagner 

Di
6.1.

So
11.1.

9.30 Uhr
Eröffnungsgottesdienst der 
Allianz-Gebetswoche
Team

Einladung in die  
Stadtkirche

Einladung in die  
Stadtkirche

9.30 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe
Pfarrer Gahr

10.30 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe
Pfarrer Gahr

9.30 Uhr
Lektorin Tröge

9.30 Uhr     
Kindergottesdienst

So
11.1.

So
18.1.

9.30 Uhr    
Besonderer Gottesdienst 
Gem.ref. Reidelbach

11.00 Uhr 
Diakon Dubowy

9.00 Uhr 
 Diakon Dubowy

10.00 Uhr 
Diakon Dubowy

9.30 Uhr
Pfarrer Gahr

10.30 Uhr
Pfarrer Gahr

9.30 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe
Pfarrer Bausenwein

9.30 Uhr     
Kindergottesdienst

So
18.1.

So
25.1.

9.30 Uhr    
mit Kindergottesdienst
Diakon Dubowy

9.00 Uhr 
Pfarrer Koch

10.00 Uhr
Pfarrer Koch

9.30 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe
Pfarrer Bausenwein

10.30 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe
Pfarrer Bausenwein

9.30 Uhr     Æ
Gottesdienst zur Predigtreihe,  
mit Gitarrengruppe, anschl. Kirchenkaffee 
Pfarrer Gahr

9.30 Uhr     
Kindergottesdienst

So
25.1.

So
1.2.

9.30 Uhr    
Pfarrer Koch

11.00 Uhr 
Pfarrer Koch

9.00 Uhr   
Gottesdienst zur  
Predigtreihe
Dekanin Baderschneider

10.00 Uhr    
Gottesdienst zur  
Predigtreihe
Dekanin Baderschneider

9.30 Uhr
Pfarrer Gahr

10.30 Uhr
Pfarrer Gahr

9.30 Uhr    
Pfarrer Bausenwein

So
1.2.

Gottesdienste im Januar 2026
B E S OND E R E V E R AN S TA LTUN  G E N

Gottesdienste in unseren  
Pflegeeinrichtungen
Diakonie Mainblick

Jeden Sonntag, 11.00 Uhr
Mitfeiernde von außerhalb sind  
herzlich willkommen.
Ort: Pavillon Haus Mainblick

Diakonie Mühlenpark
Mittwochs, im 14-tägigen Rhythmus

Caritas St. Elisabeth
Mittwochs, im 6-wöchigen Rhythmus

Haus der Pflege, Sickershausen
23. Dezember, 15.30 Uhr 
(Weihnachtlicher Gottesdienst)
8. Januar, 15.30 Uhr
(Auslegung Jahreslosung)
Mitfeiernde von außerhalb sind  
herzlich willkommen.

AWO-Heim, Kitzingen-Siedlung
24. Dezember, 11.00 Uhr
(Heiliger Abend)
15. Januar, 15.30 Uhr 
(Auslegung Jahreslosung)
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(2x li. ob.), Wolfgang Bauer (re.), freestocks/unsplash.com (unt.); 11: Linda Pfeuffer (2x li. ob.), Iris Klenk (li. unt.), Eve-
lin Fast (3x re.); 12: Martin Blaufelder; 14: Martina Pavel; 15: Hans/pixabay.de (li.), Canva (re.); 22: Kirchengemeinde 
Sickershausen und Esther Zeiher; 25:  KI-generiert mit OpenAI Sora/Simon Gahr; 26: Simon Gahr (li. und re. ob.), Alisia 
Hack (re. unt.);, 27: Veronique Dillmann; 28: Doris Bromberger; 29: Ria Vincent (li. ob.), Sibylle Eber (li. unt.), Annika 
Lapp (re.); 30: Michael Goller; 31: Susana Cipriano/pixabay.de (re. unt.); 32: JeffJacobs/pixabay.de (li.), Irene Müller (re. 
ob.), Manfred Spörl (re. unt.); 33: Carsten Schmidt (li.), Hinnerk Vinzent (re.); 34: Hinnerk Vinzent (li). 35: Aktion Wär-
mewinter (re.)

Redaktionsschluss für die Ausgabe Februar/März 2026 ist am 9. januar 2026.
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Kraft zum Leben schöpfen   
Gemeinsam für Wasser, Ernährungssicherung und Klimagerechtigkeit
67./68. Aktion Brot für die Welt

Unterstützen Sie uns!
Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN: DE 10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB

      Sie können auch online spenden:  
www.brot-fuer-die-welt.de/spende

Ohne Wasser gibt es kein Leben: Wasser, Ernäh-
rungssicherheit und eine gesunde Entwicklung 
sind untrennbar miteinander verbunden.  
Wasser gehört zum täglichen Brot. Es ist ein 
öffentliches, kostbares, aber endliches Gut. 
Selbst hierzulande haben uns zunehmende 
Hitzewellen, Dürren und Flutschäden gezeigt,  
wie verwundbar wir sind. Die Länder des  
Globalen Südens, die selbst nur wenig zur  

Verursachung dieser Krisen beigetragen haben, 
sind noch ungleich stärker davon betroffen. 
Dennoch gibt es Anlass zur Hoffnung: Unsere 
Partnerorganisationen entwickeln Zukunfts-
modelle, die sich für die Menschen klug an  
geänderte Verhältnisse anpassen. Wir können 
sie dabei unterstützen. Lassen Sie uns zu-
sammen Wege finden, eine gute Zukunft für  
alle zu gestalten.
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Die Bergkirche wird zum Beispiel gerne ge-
nutzt von auswärtigen Kirchenmitgliedern
fürHochzeiten oder Taufen. Für katholische
Beerdigungen hielten wir immer die Türen
auf. Unter besonderen Umständen beerdig-
ten wir in den letzten Jahren auch sogar
selbst viele katholischeMitgeschwister evan-
gelisch (mit katholischerGenehmigung).

Seit diesem Jahr erhabenwir erhöhteGebüh-
ren für auswärtige Gemeindeglieder, das be-
deutet auch bei katholischen Beerdigungen
oderbeiBeerdigungenvonVerstorbenenaus
anderen Orten wird eine erhöhte Gebühr er-
hoben.

Zum Vergleich kann man gut die Stadt her-
anziehen: Hier wird allein für eine Feier in
derHalle amNeuenoderAltenFriedhof eine
Benutzungsgebühr von 220Euro erhoben.

Uns ist wichtig: Kirchenmitglieder zahlen
bei einer Taufe eines Kindes nichts, bei Beer-
digungen undHochzeiten fallen deutlich ge-
ringere Gebühren an als für Nichtmitglieder
in unserenGemeinden.

Dieser Schritt ist leider nötig. Wir hatten
teilweise Beerdigungen und Taufen von au-
ßerhalb in der Bergkirche bei denen weniger
als 1 Euro als Spenden gegeben wurde.
Grundsätzlich frei ist natürlich die Arbeit
der Pfarrerin oder des Pfarrers. Das Gehalt
kommt direkt von der Landeskirche und
muss nicht aus Gemeindemitteln gestemmt
werden (wie Heizung und Strom, Putzkraft
undHausmeistertätigkeiten etc.).

Wir freuen uns, dass unsere Gebäude so at-
traktiv für viele aus der Nähe und Ferne sind
und hoffen so, diese Gebäude bestmöglichst
auch lange zu erhalten. Weitere Informatio-
nen sind imnächstenGemeindeboten einge-
legt.

Brot für die Welt
Die Spendentütchen und eine Beschreibung
der diesjährigen Aktion finden Sie im Ge-
meindeboten beigelegt. Sie können die Tüt-
chen während allen Advents- und Weih-
nachtsgottesdiensten einlegen. Wenn Sie
eine Spendenbescheinigung wünschen, tra-
gen Sie bitte Ihre Adresse auf den Umschlä-
gen ein. Das gemeinsame Pfarrbüro sendet
bis spätestens Februar 2026 alle Bescheini-
gungen zu. VielenDank!

Eine große Anzeige zu dieser Aktion finden
Sie in diesemGemeindeboten.

Erster gemeinsamer Reformationstag
Am Nachmittag feierten wir erstmals den
Reformationstag gemeinsam, verbunden
mit dem Dank an alle Mitarbeitende in Ho-
henfeld und Sickershausen.

Unter dem Motto „Das ging voll viral!“
schauten wir darauf, was heute so alles im
Netz viral geht undwie damals die Botschaft
der Reformation „viral“ ging um die ganze
Welt. Heimlicher Höhepunkt war ein Lu-
ther, der zu einemTik-Tok-Video heute viel-
leicht tanzen würde, um seine Botschaft zu
verbreiten.

Stimmungsvoll um-
rahmt vom Posau-
nenchor war es ein
lustiger, aber auchbe-
sinnlicher und festli-
cherGottesdienst!

Hohenfeld

Trauung
Sarah undTobiasWeigand

Beerdigungen
Burkhard Finger
Margareta Sattes

Sickershausen

Taufe
SilasNagler

Beerdigung
Hans-Josef Rahmann

Gemeinsame Ausgabe?
Vieles auf diesen Seiten muss nicht doppelt
in Sickershausen und Hohenfeld stehen, da-
her ist hier ausnahmsweise eine Doppelseite
für beide Gemeinden der Pfarrei, das spart
Platz undGeld.

Gemeinsamer Plan Advent / Weihnachten
Wir versuchenwie umOstern herum ein gu-
tes „Gesamtpaket“ zu schnüren.Dafürhaben
wir einenMixausklassischenundmodernen
Gottesdiensten, sowie aus unterschiedlichen
Uhrzeiten und Formen gewählt. Auf der Sei-
te vorher finden Sie alles imÜberblick!

Gemeinsamer Konfikurs
Unser gemeinsamer Konfikurs startet im
nächsten JahrmitdemElternabendam3.Fe-
bruar um 18.00 Uhr im Gemeindehaus Si-
ckershausen. Die Einladungen gehen im De-
zember raus, angeschrieben werden alle
Kinder, die zwischen September 2012 und
September 2013 geborenwurden. Sollten Sie
ungetaufte Jugendliche kennen, die gerne
amKurs teilnehmenwürden–bitte gernean-
sprechen! Rückmeldung an unser gemeinsa-
mes Pfarrbüro in Sickershausen. Danke!

Gemeinsame Probleme:
Gebäudeerhalt, oder: „Kirchenmitglied-
schaft muss sich lohnen!“
Seit der Neuwahl beschäftigten sich beide
Kirchenvorstände mit den Gebühren für
Taufen, Beerdigungen undHochzeiten.

JedeKasualiebedeutet auchKostenfürdieGe-
meinde vor Ort. Bisher wurde hier immer ein
symbolischer Beitrag verlangt, meist waren
dieKostendurchSpendenschnellwiederdrin.
Das hat sich leider in den letzten Jahrenmas-
siv verändert.

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet
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zur Besinnung und zum Durchatmen, 24
neue Impulse undGebete.

Probieren Sie es mal aus, die Kirche ist aus-
nahmsweise geöffnet!

Gottesdienste mit Tauferinnerung
Am ersten Sonntag nach Epiphanias (18. Ja-
nuar) gedenkt die Kirche der Taufe Jesu. Um
9.30Uhr bzw. 10.30Uhrwerdenwirmit den
Konfis einen Tauferinnerungsgottesdienst
machen. Wenn Sie möchten können Sie
nach vorne an den Taufstein kommen und
sich zusprechen lassen: „Du bist Gottes ge-
liebtes Kind!“ Es ist eine sehr berührende Er-
fahrung.

Einladung: Sternsinger Hohenfeld!
Auch im Jahr 2026 möchte die evang. Kir-
chengemeinde gemeinsam mit den katholi-
schen Christen in Hohenfeld die Sternsin-
ger-aktion unterstützen. Aussendung ist am
6. Januar um9.30Uhr in derDorfkirche.

Für dieseAktion suchenwirwieder vieleKin-
der und Jugendliche, die sich zur Verfügung
stellen würden. Es werden wie jedes Jahr ver-
schiedene Gruppen gebildet, die von Eltern
bzw. einemElternteil begleitet werden.

Wir freuenuns,wenn sichElternbzw. einEl-
ternteil bereit erklären würden, die Kinder
zu begleiten. Anmeldung und Auskünfte:
Monika Heerlein (0174 / 7141754) und Cor-
nelia Schmitt-Kiemer (0176 / 6325877).

Bitte denken Sie daran, dass auch Sie sich an-
melden müssen, wenn Sie Besuch der Stern-
singermöchten.

Feierabendkreis Sickershausen
Wir laden herzlich ein zumweihnachtlichen
Beisammensein am 11. Dezember um 14.00
Uhr. Imneuen Jahr treffenwir uns am15. Ja-
nuar zumThemaFasching!

Minigottesdienst zum Reformationstag
in Sickershausen
Bereits am Vormittag ging es für die Kleins-
ten los. Die Botschaft der Reformation ha-
ben wir in kleine Lichter gefasst mit dem
Spruch des Psalms: Sei mutig und stark und
fürchte dich nicht, dennGott ist bei dir!

Kindergarten: Wahl Elternbeirat
Wir freuen uns, dass wieder ein paar Eltern
bereit warenVerantwortung in denEltern
beiräten zu übernehmen. Da es nur ein klei-
nes Team ist bitten wir alle Eltern gernemit-
zuhelfen bei den vielen Aktionen: Nur so
wird es auch ein gemeinsames Erlebnis.

Erntedank mit den Kindergärten
Wir bedanken uns bei allen, die mitgeholfen
haben, den Altar so wunderschön zu schmü-
cken! Die Kindergartenkinder zeigten, was

ihre Lieblingsspeise ist und Vikarin Jahreiß
führte in die Schöpfungsgeschichte ein – ein
rundherum gelungener Gottesdienst mit
den Kindergartenteams. In Sickershausen
konnten wir bei bestem Wetter Kaffee und
Kuchengenießen, inHohenfeld konntenwir
vomRegen geschützt bei Familie Enk unter-
kommen. VielenDank!

Jubelkonfirmation Sickershausen
15-mal feierten wir Diamantene, 12-mal Ei-
serne, dreimal Gnadenkonfirmation. Drei-
mal konnten wir sogar Kronjuwelenkonfir-
mation (75 Jahre) feiern! Was für ein Fest!
Pfarrer Simon Gahr nahm den schiefen
Turm von Pisa als Symbol dafür, wie Gott
Menschen begleiten kann, in allen Schiefla-
gen des Leben. ImAnschluss organisierte Gi-
selaHack ein gemeinsames Beisammensein.

Neu: Andacht bei Eröffnung vom
Winterglanz-Adventsmarkt Hohenfeld
In diesem Jahr startenwir ein kleines Experi-
ment: Gemeinsammit demKindergarten er-
öffnen wir mit einer Andacht den Advents-
markt Winterglanz! Wir freuen uns sehr
über dieMöglichkeit!

Gleichzeitig starten wir damit auch ganz of-
fiziell die Herbergssuche des Heiligen Paares
durch denOrt.

Herbergssuche
durch Hohenfeld
Maria und Josef
gehen wieder auf
die Suche nach ei-
ner Herberge in
Hohenfeld. Wer
beide bei sich auf-
nehmen möchte,
wende sich bitte an Véronique Dillmann, die
allesorganisiert (0160/3131200), einigeTer-
mine sindnoch frei.

Advent am Dorfbrunnen Hohenfeld
Auch dieses Jahr wollen wir uns in der Ad-
ventszeitmittwochs amDorfbrunnen inHo-
henfeld treffen. Wir hören eine Adventsge-
schichte und singen gemeinsam Advents-
lieder. Die Termine sind: 3., 10. und 17. De-
zember, jeweils um18.00Uhr.

Sickershäuser Adventskranz:
Oase der Ruhe
In diesem Jahr lädt unser Adventskranz zur
Ruhe im Trubel der Vorweihnachtszeit ein.
Wir haben gemerkt, dass „nach Corona“ die
diese Zeit besonders hektisch wieder ist und
wir möchten ein Gegenangebot starten: 24
Lichter amAdventskranz, 24Möglichkeiten
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Gemeindeleben
Elternstammtisch
Die nächsten Treffen sind am 9. Dezember
und am13. Januar, jeweils um19.00Uhr.

Posaunenchorprobe
Mittwochs, 19.00Uhr, außer in den Ferien
Jungbläser: nachVereinbarung

Mittagstisch …macht Pause bis Februar 2026

Präparandenvorstellung mit Kirchenkaffee
und Plätzchenverkauf am 7. Dezember
Nächstes Jahr haben wir keine Konfis, aber
im Jahr 2027. Die Präpis haben schon mit
dem Kurs begonnen. Begleitet werden sie
von der Gemeindereferentin Tanja Reidel-
bach.Vorstellenwollen sichdie Jugendlichen
imGottesdienst am2. Advent.

Danach ergeht herzliche Einladung zumAd-
ventskaffee. Der Elternbeirat vom Kinder-
garten wird Plätzchen, andere Leckereien
und hübsche Basteleien verkaufen.

Lebendiges Krippenspiel am Hl. Abend
Herzliche Einladung an Groß und Klein zu
unserem diesjährigen Krippenspiel am 24.
Dezember um 16.00 Uhr im Freien. Der
Startpunktwird noch bekanntgegeben.

Singgottesdienste
Am21.und28. Dezember feiernwir zusam-
men mit unseren Nachbargemeinden Sing-
gottesdienste in der Stadtkirche inKitzingen.

Sternsinger-Gottesdienst
Am 6. Januar werden im Gottesdienst um
11.00 Uhr unsere Sternsinger ausgesendet,
damit sie den Segen zu denHäusern bringen.

Aus dem Kindergarten
Kleine Winzer mit großen Augen
DieWeinlese ist jedes Jahr ein besonderes Er-
lebnis – und in diesem Herbst durften auch
unsere Kindergartenkinder zu kleinen Win-
zern werden. Mit Eimern, Scheren und viel
Neugiermachten sie sich auf denWeg in den
nahegelegenen Weinberg der Familie Hart-
mann. Dort warteten saftige Tafeltrauben
darauf, geerntet zuwerden.Gemeinsamwur-
de geschnitten, gesammelt, genascht – und
natürlich gestaunt, wie viel Arbeit und Freu-
de in einem einzigen Glas Traubensaft ste-
cken.

Zurück im Hof bei Familie Hartmann wur-
den die Trauben gepresst, und schon bald er-
füllte der Duft des Saftes den ganzen Hof.
Stolz haben die Kinder am nächsten Tag
ihren selbstgepressten Saft getrunken.

Ein herzliches Dankeschön geht an Familie
Hartmann, die uns diesen Tag möglich ge-
macht haben. Es war ein wunderschönes Er-
lebnis, das uns alle noch ein Stück näher an
dieNatur gebracht hat. Annika Lapp

Taufen
Chiara Schlossnagel
AmaraVinzent

Beerdigung
GertraudBrixner

Rückblick
Ökumenischer
Gottesdienst an
der Lorenzquelle
Dieses Jahr mach-
te uns der Regen
einen Strich durch dieRechnung. ZumGlück
konnten wir in die wunderschöne Westhei-
mer Kirche ausweichen, um den gemeinsa-
men ökumenischen Gottesdienst mit Kal-
tensondheim und der Stadtkirche zu feiern.
Der Posaunenchor spielte und für das leibli-
cheWohl danach hatten viele fleißigeHelfer
gesorgt. Sibylle Eber

Erntedankessen am 5. Oktober
Zu trocken im Frühjahr, zu heiß und regne-
risch im Juli und trotzdem wurde eine gute
und reichliche Ernte eingefahren. Dafür
danktenvor allemdie kleinenGemeindemit-
glieder unter der Leitung vonGemeinderefe-
rentin Reidelbach in einem Familiengottes-
dienst. Alle brachten ihre Körbchen mit,
gefüllt mit Gottes Gaben, und stellten sie in
die reichlich geschmückteKirche.

Nach demGottesdienst gab es einen leckeren
GemüseeintopfmitBrot. VielenDank anun-
seren Koch; Herrn Sauer, an seinen Chef, der
die Kosten für die Zutaten gespendet hatte,
an Frau Marie Oerter für die Brotspende, an
den Naturhof Schleyer und an alle anderen
Spender für die Gaben,mit denenwir unsere
Kirche so schön schmücken konnten.

Sibylle Eber

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet
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Gottesdienste
EineÜbersicht finden Sie in derHeftmitte.

Unsere besonderen Gottesdienste:
(Beginn jeweils 9.30 Uhr):

Sonntag, 30. November, 1. Advent
Abendmahlsgottesdienstmit Posaunenchor,
anschl. Büchertisch undKirchenkaffee

Sonntag, 21. Dezember, 4. Advent
Familiengottesdienst mit unserem Kinder-
garten

Hl. Abend, 24. Dezember
16.00 Uhr Familiengottesdienst mit Krip-
penspiel; 17.30 Uhr Christvesper mit Posau-
nen- undKirchenchor

1. Weihnachtstag, 25. Dezember
Abendmahlsgottesdienst

2. Weihnachtstag, 26. Dezember
Gottesdienst

Singgottesdienst, 28. Dezember
mit unsererGitarrengruppe

Silvester, 31. Dezember
16.30 Uhr Gottesdienst zum Jahresschluss
mit Posaunenchor

Neujahr, 1. Januar
11.00 Uhr Gottesdienst zum Jahresbeginn
mit anschließendemEmpfang

Gottesdienst in den Seniorenheimen
SeniorenheimMühlenpark:Mittwochs,
14.30Uhr, im14-tägigenRhythmus

AWO-Heim, Kitzingen-Siedlung
24. Dezember, 11.00Uhr (Heiliger Abend)
15. Januar, 15.30 Uhr (Auslegung Jahreslo-
sung)

FRIEDENSKIRCHE KITZINGEN

Veranstaltungen,
Gruppen und Kreise
Feierabendkreis
Dienstag, 14.30Uhr, Gemeindesaal
3. Dezember: „Nikolaus“
13. Januar: „Mit der Jahreslosung in das neue
Jahr“

Frauenkreis
Montag, 19.00Uhr, Gemeindesaal

16. Dezember:
„Wir feiern Advent“mit Abendmahl

19. Januar:
„Mit der Jahreslosung in das neue Jahr“

Gebetstreffen
Freitags, 12.00Uhr, Kirche

Gitarrengruppe
Donnerstag, 20.00Uhr, Gemeindesaal
4. und 18. Dezember sowie 22. Januar

Kirchenchor
Donnerstags, 19.00Uhr, Gemeindesaal

Präparanden– und Konfirmandenunterricht
Mittwochs, Gemeindesaal: 16.30 Uhr Präpa-
randen, 17.30UhrKonfirmanden

Mittwoch, 17. Dezember: „Weihnachten
imWeinberg“, Treffpunkt um 17.30Uhr im
Gemeindehaus

Ökumenisches Gebet
Dienstag, 15.00Uhr, 16.Dezember: adventli-
chesTreffen, Pfarrhaus St.Vinzent, 20. Janu-
ar: Friedenskirche

Posaunenchor
Freitags, 20.00Uhr, Gemeindesaal

Spieleabend
Donnerstag, 11. Dezember und 8. Januar,
18.30Uhr, im Stadtteilzentrum

Allianz-Gebetsabend,
Donnerstag, 15. Januar
Im Rahmen der Gebetswoche der Evangeli-
schen Allianz, die vom 11. bis 16. Januar
stattfindet, treffen wir uns zu einemGebets-
abend am 15. Januar um 19.00 Uhr im Ge-
meindesaal.

Mitarbeiterdankabend,
16. Januar
Viele Menschen en-
gagierensich inunse-
rer Kirchengemein-
de. Als Dankeschön
ladenwir zumMitar-
beiterabend ein. Wir
treffen uns um18.30
Uhr in der Kirche und anschließend zum
Abendessen imGemeindehaus.

Taufe
Elisa EmiliaDancu

Beerdigungen
Renate Büttner (75 Jahre)
Katharina Burtz (81 Jahre)
Reinhard Faltermeier (75 Jahre)
MariaHerzog (86 Jahre)
IngridHobitz-Reichard (77 Jahre)
Anna Pavel (102 Jahre)
EmmaZänglein (89 Jahre)

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet
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Familiengottesdienst am 4. Advent
Unsere Kindergartenkinder gestalten am
Sonntag, 21. Dezember, um 9.30 Uhr unse-
ren Gottesdienst mit. Weihnachten ist nicht
mehrweit …

„Gemeinde unterwegs“ – ein Blick zurück
DerWeg unserer Gruppe führte uns amGar-
tenschaugelände entlang über den Radweg
bis nach Repperndorf. Miteinander ins Ge-
spräch zu kommen, Impulse nachklingen zu
lassen und dasMittagessen samt Espresso zu
teilen ist ein wichtiger Bestandteil. In Buch-
brunn besichtigten wir das Gemeindehaus
und die Evang. Kirche St. Maria-Magdalena.
Kirchenvorstand Jonas Schneider führte uns
durch die Geschichte der Kirche, erklärte die
Kunstwerke und zeigte sein Können an der
Orgel. VorOrt gab es Entspannungs- undGe-
dächtnisübungen, bevor wir über den Esels-
berg hinunter zumMain den Tag ausklingen
lassen konnten.

Gemeindeausflug „Im Herbst unterwegs“
am Samstag, 25. Oktober
Unser herbstlicher Ausflug führte uns nach
Mittelfranken: In Sugenheim legten wir eine
Kaffeepause ein. Pfarrerin Christina Neun-
hoeffer begrüßte uns und informierte über
die örtliche Gemeinde und den Ehegrund.
Danach ging es weiter nach Neustadt/Aisch

Aus unserem
Kindergarten
Das neue Kindergartenjahr ist schon wieder
einige Monate alt. Alle Familien sind gut im
Kindergarten angekommen. Der neue El-
ternbeirat wurde gewählt. Er hat siebenMit-
glieder, jede Kindergartengruppe ist vertre-
ten. Gewählt wurden: NenaMünch (1. Vors.),
Katharina Eißner (2. Vors.), LuiseGrupp und
Sindy Wagner, Bianca Gelbrich, Christina

WagnerundCelineWard.HerzlichenGlück-
wunsch zum neuen Amt. Der Elternbeirat
hat schon neue Aufgaben: die Verköstigung
an St.Martin,Mitwirkung beim Sternenzau-
ber und das Gestalten eines Weihnachts-
marktes. Wir wünschen dem Elternbeirat
ein gutes Gelingen.

Adventliches Konzert am 14. Dezember
„In den kleinen Dingen liegt das Glück“ – zu
diesemProgramm lädt der Frauenchor „Sing
mit“ unter Leitung von Eva-Maria Klöhr zu
einembesonderenAdventskonzert ein.

Mit stimmungsvollen Liedern seiner Leite-
rin will der Chor wieder Lichter in den Her-
zen entzünden und damit Glaube, Hoffnung
undLiebe zumWeihnachtsfest stärken.
Beginn: 17.00Uhr, Eintritt frei.

ins Karpfenmuseum, wo wir Interessantes
über die Geschichte und Tradition der frän-
kischen Teichwirtschaft erfuhren. Den Ab-
schluss bildete ein gemeinsames Abendessen
in den Brennereistuben von Wilhelmsdorf
ein schöner Ausklang des Tages mit interes-
santen Einblicken, wertvollen Begegnungen
und vielen gutenGesprächen.

Präparandenvorstellung
Im Gottesdienst haben sich unsere neuen
Präparanden vorgestellt: Justus Streit, An-
drej Reichert undMaximKushnir.

Advent im Café Wegweiser am Mittwoch,
17. Dezember, 15.30 Uhr
Das Café Wegweiser lädt zu einer vorweih-
nachtlichen Feier ein. Mit adventlichen Im-
pulsen und Liedern gestalten wir den Nach-
mittag ökumenisch mit und bringen so die
Botschaft vonGottes Liebe zumAusdruck.

Krippenspiel
am Heiligen Abend
Mitspieler gesucht

Im Familiengottesdienst am Hl. Abend gibt
es wieder ein Krippenspiel, gestaltet von un-
seren Kindern. Eingeladen sind alle Kinder
zwischen 5 und 12 Jahren.

Wenndumitspielenwillst, dannkommbitte
amFreitag, 21.11. um15.00Uhr insGemein-
dehaus (Marienburger Str. / Ecke Königsber-
ger Str.). Wir besprechen die Rollenvertei-
lung und die Uhrzeiten der Probentermine
(voraussichtlich 15.00 Uhr). Wir proben je-
weils freitags, 5.12., 12.12. und 19.12., Gene-
ralprobe ist amDienstag, 23.12.

Wermitspielenmöchte, aber am21.11. nicht
kommen kann, gibt bitte im Pfarramt Be-
scheid (Tel. 09321 / 32428).

Der Familiengottesdienst findet am 24.12.
um16.00Uhr in der Friedenskirche statt.

Jeder Mitspieler wird gebraucht, wir freuen
uns auf dich!

Das Kindergottesdienstteam
der Friedenskirche

FRIEDENSKIRCHE KITZINGEN

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet
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Kirchturmrenovierung
Unsere Renovierungsarbeiten am Kirch-
turm kommen zum Abschluss: Wenn das
Dach am Treppenhaus gedeckt ist, wird das

Gerüst abgebaut. Dankbar sind wir, dass die
Arbeiten unfallfrei geschehen konnten.
Danke für alle Spenden inHöhe von 3.240€.
Am 1. Advent werden wir die Renovierung
imgottesdienstlichenRahmen abschließen.

„Kraft zum Leben
schöpfen“ lautet das
Motto der 67. Aktion

von„Brot fürdieWelt“. Siemöchten sichmit
einer Spende beteiligen? Bitte verwenden Sie
den beigefügten Überweisungsträger oder
die Spendentütchen in derKirche.Wir leiten
IhreGabe zuverlässigweiter. VielenDank!

Wärmewinter
Der „Wärmewin-
ter“ startet wieder:
Jeden Donnerstag
von 10.00 bis 12.00
Uhr im Stadtteil-
zentrum. Der Wär-
mewinter bietet die
Möglichkeit zur Be-
gegnung. Für Verpflegung ist gesorgt. Eine
engagierte Gruppe von Mitarbeitern küm-
mert sich umein gutes Füreinander.

Lebensmittelhilfe
Helfen Sie mit, hilfsbedürftige Menschen
mit Lebensmitteln zu unterstützen. Im Ein-
gangsbereich unserer Kirche stehen Körbe
bereit, in denen Sie haltbare Lebensmittel le-
gen können. Für alle Gaben, die Bedürftigen
in unserer Gemeinde zugutekommen, sagen
wir ein herzlichesDankeschön.

Kollektenplan
30.11. Brot für dieWelt
07.12. EigeneGemeinde
14.12. Diasporaarbeit inOsteuropa
21.12. EigeneGemeinde
24.12. Brot für dieWelt
25.12. Evang. Schulen in Bayern
26.12. EigeneGemeinde
28.12. EigeneGemeinde
31.12. Brot für dieWelt
01.01. Brot für dieWelt
04.01. EigeneGemeinde
06.01.Weltmission
11.01. EigeneGemeinde
18.01. Familienarbeit
25.01. DiakonischesWerk der EKD
01.02. EigeneGemeinde


